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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser,

„Das Kleine im Großen bewahren.“ 

Wir, und damit dürfen sich alle Mitarbeiter und Partner der Firma RENG 

angesprochen fühlen, haben in den letzten Jahren gemeinsam viel geschafft.

Um das stetige Wachstum in einem gesunden Unternehmen weiterhin 

sicherzustellen, darf man nach den Sternen greifen. Immer im Blick, jedes 

einzelne Zahnrad im großen RENG-Getriebe. Nur so können wir gemeinsam 

Großes bewirken. 

Ein spezielles Augenmerk wird in dieser Ausgabe auf den Bereich Automa-

tisierung gelegt. RENG ist ein breit aufgestelltes Unternehmen und kann so 

Projekte auch abteilungsübergreifend realisieren. Diese Methodik hat sich 

bereits in vielen Bereichen, wie auch in der Mittelspannungstechnik bewährt.

Der größte Stillstand bei der BAYERNOIL in der Geschichte von RENG liegt 

hinter uns. Eine solche Herausforderung kann nur durch die Zusammenarbeit 

in einem guten Team, sprich technisch versiertem Personal, Kommunikation 

und intensiver Vorbereitungszeit erfolgen. Vielen Dank an dieser Stelle an 

alle Beteiligten. Angesichts dieser Strapazen und Anstrengungen gilt auch 

ein besonderer Dank den Familien und Partnern, die in dieser Zeit oftmals 

auf ihre Lieben verzichten mussten. Wir wissen dies sehr zu schätzen.

Mit unserer neuen Ausbildungsoffensive, dem Umbau der Serverlandschaft 

oder der Intensivierung des Personalmanagements investieren wir einerseits 

in die Zukunft und gewährleisten andererseits einen fachlich kompetenten 

Nachwuchs und einen reibungslosen Ablauf im Unternehmensalltag. 

Setzen wir ein „blau / gelbes“ Zeichen - mit dem Bau und dem kurz 

bevorstehenden Bezug des neuen Standortes in Regensburg, um unsere 

Stammkunden im Regensburger Raum noch besser bedienen zu können. 

Ich freue mich sehr, die bisherige gute Zusammenarbeit mit Ihnen, unseren 

Mitarbeitern, Kunden und Partnerfirmen in 2014 weiter fortsetzen zu dürfen. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen

 

             Ihr Ludwig Reng
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always 
on the road!

1. Vorbereitungen

Text: Florian Schiebrowski

unterwegs im Auftrag von RENG

Mit individuellen, kreativen Lösungen 
zur Automatisierung, die besonders 
Sonderentwicklungen und Kleinserien 
einschließen, liefert RENG die besten Vor-
aussetzungen zu mehr Wirtschaftlichkeit, 
mehr Flexibilität und damit zu gesteiger-
ter Wettbewerbsfähigkeit. 

Speziell im Bereich Rollenprüfstände 
hat sich diese Methodik bei namhaften 
Firmen, wie BMW Motorrad, erfolgreich 
bewährt. 

08.08. – 16.08.2013: Bevor ein Rollenprüfstand 
bei RENG ins Ausland geht, wird dieser noch 
in Deutschland bei der Fa. Schumann in Höhr-
Grenzhausen, gemeinsam mit deren Mitarbei-
tern und mit dem Endkunden BMW Motorrad 
vorabgenommen, wieder in seine verschie-
denen Bestandsgruppen, Mechanik - Elektrik 
- Messtechnik zerlegt und für den Versand nach 
Pluak Daeng in Thailand vorbereitet. 

Zugegebener Maßen war die Zeit etwas 
stressig. Wir haben 9 Tage durchgearbeitet, 
inklusive Wochenende. 

Nach der Vorabnahme und weil es nicht so 
weit ist, haben wir uns an einem Sonntag-
nachmittag einen Besuch am Nürburgring 
gegönnt. Viele schnittige Autos und Motorrä-
der. Es war laut! Es stank nach Benzin und es 
machte einen Riesenspaß!

19.08. – 23.08.2013: Der Rollenprüfstand wurde in Betrieb 
genommen und die erste Vorabnahme ist erfolgt.

28.08. – 30.08.2013: Eine zweite Abnahme wurde von den 
Spezialisten auf Kundenseite durchgeführt. 

03.09. – 05.09.2013: Vor dem Abtransport nach Thailand 
wurde der Rollenprüfstand demontiert und für die große 
Reise verpackt. 

Das hilft alles nichts, ein sicherer Transport kann nur durch 
dieses Verfahren gewährleistet werden.

Das Team Rollenprüfstand JETTET UM DIE WELT.

Im fernen Thailand, in der Provinz Pluak 
Daeng hat BMW Manufactoring seinen 
Standort. Gebaut werden dort Motorräder 
in Komponentenfertigung. Die Aufgabe 
von RENG: In Kooperation mit der Dirk 
Schumann GmbH aus Höhr-Grenzhausen 
vor Ort einen Rollenprüfstand zum 
Zwecke von Fahr- und ABS-Tests für BMW 
Motorräder zu entwickeln.

 

RENG realisiert dabei gemeinsam mit der 
Firma Dirk Schumann GmbH den gesam-
ten Prozess von der Planung, Projektlei-
tung, Ausführung bis hin zur Inbetrieb-
nahme eines mobilen Rollenprüfstandes 
für BMW Motorräder. 

Die besondere Herausforderung ist es, ein 
Projekt für einen Endkunden im Ausland 
mit der gesamten Entstehungsphase einer 
Anlage durchzuführen.

Automatisierung
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Reisebericht: 
Team Rollenprüfstand

Text: Florian Schiebrowski Automatisierung

Nong Nooch Tropical GardeN

…ein angenehmer Empfang nach 
so einem langen Flug. 

Nach einem 10-stündigen Flug in einer 
Boeing 747-400 mit Thai Airways sind 
wir sicher am warmen südostasiati-
schen Flughafen Suvarnabhumi Airport 
gelandet. In so einem komfortablen 
Flugzeug lässt es sich aushalten.  
Es hat uns an nichts gefehlt. 

Ausflüge / Kulturelles: 
Florian Schiebrowski

Ganz schön beeindruckend, wie ein 
Erlebnispark im Gegensatz zu europäi-
schen Freizeitparks aufgebaut ist. 

Unser Hotel: Amari Orchid Pattaya

Entspannung am Hotel-Pool, da kann 
man sich´s gut gehen lassen. Die 
hervorspitzenden Zehen sind übrigens 
von F. Schiebrowski

Heimreise:

Der Abflug erfolgte am 21.12.2013 
nachmittags Ortszeit in Thailand. Ge-
landet sind wir am 21.12.2013 gegen 
20:00 Uhr, bei ca. 12 Stunden Flugzeit. 
Wir sind ca. 3 Stunden vor der Nacht-
grenze (siehe dazu bei Google unter 
„Nachtgrenze“) abgeflogen. Diese hat 
uns schließlich eingeholt: Beim Start in 
Thailand war es noch mitten am Nach-
mittag und nach 5 Stunden bereits 
tiefste Nacht. Im Flugzeug konnte man 
natürlich schlechter schlafen, als in 
einem gemütlichen Bett. Alles in allem 
hatte ich dann zwei Tage Jetlag. 

 
Werner Bittner in der Hotel-Lobby

KAO CHI CHAN - 
Der Buddha Mountain in Pattaya:

Wir haben natürlich nicht nur wilde 
Tiere gestreichelt. Ein bisschen Kultur 
musste schon auch sein! Die mit einem 
Laser eingebrachte Zeichnung eines 
sitzenden Buddhas, welche danach 
noch vergoldet wurde, ist ca. 130 m 
hoch und 70 m breit und soll sogar das 
größte Buddha Bildnis weltweit sein.

Rollenprüfstand vor Ort

Florian Schiebrowski, 
Fachbereichsleitung Automatisierung

2. Der Trip nach Thailand

3. Kunden profitieren 
von jahrelanger erfahrung

Beratung, Planung, Montage, Instandhal-
tung, Service – RENG wickelt seine Projekte 
ganzheitlich, flexibel und wirtschaftlich zur 
vollsten Kundenzufriedenheit ab. Die Reali-
sierung von bereits sechs Rollenprüfständen 
für große KFZ-Hersteller im In- und Ausland 
zeigt, dass RENG aus einem Pool von 
jahrelangem Fachwissen und Erfahrungs-
werten schöpft. Nur so kann nachhaltige 
Qualität und Sicherheit für den Endkunden 
gewährleistet werden. Dies zeigt auch der 
Abschluss von Anschlussprojekten:

Ausblick Sommer 2014 – Es geht mal wie-
der ins schöne Manaus / Brasilien!

Die Firma RENG hat gemeinsam mit der 
Fa. Dirk Schumann den Auftrag erhalten, 
den Rollenprüfstand (RS2) bei Dafra Motos 
in Manaus / Brasilien in eine andere Halle 
umzuziehen und gleichzeitig auf BMW-
Standard umzubauen.

Der Rollenprüfstand wurde seinerzeit 
für die Prüfung mehrerer Marken gebaut.

Für den Umzug und Umbau werden wir 
dazu insgesamt knapp vier Wochen im Juli 
2014 in Brasilien vor Ort sein.

Geplant ist, die Arbeiten auf zwei Teams 
aufzuteilen. 

Wir freuen uns darauf! 
Euer Team Rollenprüfstand.  
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Starkstrom – 
Gerätebau Gmbh 
Kunden wollen keine Bescherung

8

AutomatisierungEMSR TechnikText: Norbert Lenz, Andreas Dietz

Transformatoren – Umbau Prüffeld 
bei der Starkstrom-Gerätebau GmbH 
in Burgweinting

Mitte November ging bei RENG Industrie-
systeme GmbH von der Firma Starkstrom–
Gerätebau GmbH (SGB) die Anfrage ein, 
über die Weihnachtsfeiertage und den 
Jahreswechsel das Prüffeld für den Regler 
5 umzubauen.

Nach kurzer Prüfung und Besichtigung vor 
Ort wurde klar, dass dies nur in Kombi-
nation der Bereiche EMSR und Automa-
tisierung erfolgen konnte. Eine weitere 
Herausforderung waren die Sonderschütze, 
welche eine längere Lieferzeit hatten. 
Ebenfalls musste die Softwareanpassung 
an einem bestehenden System eines Mit-
wettbewerbers durchgeführt werden. Für 
den Umbau und die Wiederinbetriebnahme 
wurde das Zeitfenster vom 18.12.2013 
bis 07.01.2014 festgelegt. Eine verspä-
tete Inbetriebnahme hätte gravierende 
Auswirkungen auf die Endprüfungen und 
die Auslieferungstermine der zu prüfenden 
Transformatoren des Kunden gehabt.

Trotz eines nicht geringen Restrisikos 
wurde der Auftrag unter der Leitung von 
Andreas Dietz, Projektleiter EMSR Technik 
angenommen. Unterstützt wurde er durch 
das kompetente Montageteam und den 
Programmierer Norbert Lenz.

Nachfolgende Aufgaben 
umfasste der Gesamtauftrag:

• �Demontage der vorhandenen 
Regler-Einheit

• �Einbringen und Montieren 
des Dreiphasen-Stelltransformators 
sowie des 500 kVA Trafos

• �Anpassen der Leistungsschalttechnik 
in den Schaltschränken und am Trafo

• �Modifizierung der Leistungskabelanlage 

• �Nachrüstungen in den bestehenden 
Steuerschränken

• �Softwareanpassung der Steuerung 
S7 400 für die Prüfsequenzen

• �Softwaretechnische Steuerfreigabe 
über fehlersichere SPS

• �Visualisierung der Steuerung 
über Operator-Panel

• �Soft- und hardwaretechnische 
Verriegelung der Prüfplätze aktualisieren

 

Detailbeispiel der Programmierungs- 
und Visualisierungsaufgaben:

Die Aufgabe war, die Funktionalitäten 
des neuen Reglers 5 in das bestehende 
Steuerungsprogramm und HMI (Human-
Machine-Interface) zu ergänzen und zu 
integrieren. Da wesentliche Bestandteile 
der Anlagenfunktionen sicherheitsgerichtet 
sind, wurden diese mit einem fehlersiche-
ren Steuerungssystem SIMATIC S7 416F 
der Firma SIEMENS AG umgesetzt. Die 
Änderungen des neuen Reglers 5 wurden 
im fehlersicheren Teil der Steuerung 
(Hardwarekonfiguration und Sicherheits-
programm) vorgenommen.

 

Regler 5

Mess- und Prüfkabine Auswahl Prüfablauf

Für die Funktionen des neuen Reglers 5 
wurden dessen Prüfabläufe, die mittels ei-
ner Schrittkettentechnik gesteuert werden, 
angepasst und sämtliche Änderungen in 
den zugehörigen Bausteinen des Steue-
rungsprogrammes vorgenommen.

Programmierung des Reglers 5

Diese orientierte sich im Wesentlichen an 
den Funktionalitäten des bestehenden 
Reglers 4. In Anlehnung an das Steue-
rungsprogramm wurden die zugehörigen 
Prozessbilder (Handbedienung, Anwahl 
der Prüfabläufe, Ein- und Ausgangsüber-
sicht usw.) geändert, sowie die hierfür 
notwendigen Variablen der Bedien- und 
Anzeigefunktionen (Tasten, Farbumschläge, 
Meldetexte usw.) eingepflegt. 

In Zusammenarbeit mit unserem Kunden 
wurde die Inbetriebnahme gemeinsam 
vor Ort durchgeführt und alle Funktionen 
des neuen Reglers 5 seitens der Hard- und 
Softwarekomponenten eingehend getestet. 
Am 07.01.2014 konnte zur Zufriedenheit 
unseres Kunden eine mängelfreie Anlage 
übergeben werden. Die Wiederinbetrieb-
nahme des Prüffeldes erfolgte planmäßig 
am 08.01.2014. 

Handbedienung Leistungsschalttechnik

Andreas Dietz, Projektleiter EMSR, Norbert Lenz, 
SPS Programmierer, besprechen den Projektablauf

Zusammenarbeit zwischen 
EMSR und Automatisierung
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Pinnwand

RENGZeit Gewinnspiel - Die Gewinner stehen fest!Unsere Glücksfee, Gertraud Reng zog am 19.02. folgende Gewinner:
Herzlichen Glückwunsch an den 1. Platz - Bernd Seifert (rechts) und 2. Platz - Christof 
Rummel (2. v.l.).
Platz 3 - 7 gingen an Thomas Schaffer, Br. Michael 
Gebhart OSB, Claudia Finzl, Stefan Schlittenbauer, 
Gerhard Scholz, Klaus Jürs, Franziska Weber und 
Stephanie Schultes.

4. Überwachungsaudit für Qualitätsmanagement, 

RENG Industriesysteme GmbH

Ludwig Reng, H
ans Fuchs Le

ad-Autor mcc-management 

consulting cen
ter, Gerd Lep

pmeier, neuer Qu
alitäts-

managementbeauftrag
ter

Wir sagen danke...

für die Ausze
ichnung von d

er BAYERNOIL 
Raffinieriege-

sellschaft m
bH für die he

rausragende S
icherheits- un

d 

Qualitätsleis
tung 2013

ARBEITSSICHERHEIT 

wird bei RENG GROSS geschrieben.

Zum 11. Mal wurde
 die Firma 

RENG lndustr
iesysteme GmbH 

nach SCC aud
itiert.

Mit dabei Simone Tappert, 

Auditorin vom
 TÜV Süd 

Management Service G
mbH 

und Jürgen Hi
mmelein, 

Audit-Beauft
ragter von RE

NG

Aller guten Dinge sind DREI:Bereits zum dritten Mal wurde die Gültigkeit 

des Qualitätszertifikats ISO 9001 : 2008 der 

RENG Elektrotechnik GmbH für weitere drei 

Jahre verlängert.
Lead Autor Hans Fuchs (3. v.l.) freute sich 

auch dieses Mal wieder das freudige Ergebnis 

überbringen zu dürfen.

Ausbildungsoffensive 2014: „Stromausfall“
„Unser neuer lmagefilm über 
eine Ausbildung bei RENG“

 http://bit.ly/1o9sbaG

RENG Pinnwand

RENG Pinnwand

2015 wird RENG 50 Jahre jung!

Für die geplante Jubiläumsschrift 
suchen wir Fotos, alte Firmenschil-
der, Erlebnisse und Anekdoten aus 
der Firmengeschichte von RENG.

Wir freuen uns auf Ihre Beiträge 
an ms@RengGruppe.de 
Tel: 09445/ 752 20 144

Übrigens: Interessant sind auch 
persönliche Eindrücke, die Sie als 
Partner, Mitarbeiter oder Kunde 
bei RENG gesammelt haben.
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EDV Projekt: 
Virtualisierung

Serverumgebung zu haben, bzw. im Ideal-
fall eine Leistungssteigerung zu erreichen.

Als Hypervisor entschieden wir uns für 
Hyper-V Server 2012 R2 von Microsoft. 
Durch die langjährige Erfahrung im Umgang 
mit Windows Server war diese Lösung 
naheliegend.

Die Datacenter Version von Microsoft erlaubt 
im Gegensatz zu Konkurrenzprodukten 
sowohl die Nutzung des Hypervisors als auch 
die Installation von beliebig vielen virtuellen 
Maschinen unter Server 2012 auf einem Host.

Die Hardware wurde gemeinsam mit 
unserem Serveranbieter Thomas-Krenn.AG 
zusammengestellt. 

Wir entschieden uns für zwei Hosts mit Dual-
Xeon Prozessoren und je 128 Gigabyte RAM.

Die Prozessoren haben je sechs Kerne, durch 
die Intel Hyperthreading Technik sind so pro 
Hostsystem 24 Logische Prozessoren nutzbar. 
Der Arbeitsspeicher ist darauf ausgelegt, 
sämtliche geplanten Virtuellen Maschinen 
ausführen zu können, falls ein Host ausfällt. 
Ein Teil des Arbeitsspeichers bleibt dann 
immer frei. Außerdem können nun innerhalb 
weniger Sekunden, ohne manuelles Eingrei-
fen sämtliche Dienste wieder genutzt werden.

Der Storage auf dem die Virtuellen Ma-
schinen liegen, sollte die Anforderungen der 
Hochverfügbarkeit erfüllen, um keinen soge-
nannten Single-Point-of-Failure darzustellen. 
Sämtliche Komponenten sind innerhalb eines 
„Blechs“ redundant vorhanden.

Ein Single-Point-of Failure ist eine 
Komponente, deren Ausfall das gesamte 
System zum Erliegen bringen würde, das 
sollte unbedingt vermieden werden.

Die Schreib- und Leseleistung, welche 
essentiell für die Leistung der gesamten 
Umgebung sind liefern 24 Festplatten mit 
10.000 Umdrehungen, pro Minute. Hier 
sollten mindestens genauso viel Festplatten 
zum Einsatz kommen wie auch vorher, in der 
physikalischen Umgebung.

Alle Platten wurden zu einem gemeinsamen 
Raid Verbund zusammengefasst. So wird die 
Last von schreibintensiven Anwendungen 
wie Exchange und SQL gleichmäßig über die 
komplette Bandbreite verteilt. 

Für die Anbindung an die Hosts wurde das 
neue 10-GigaBit-Ethernet(10GbE) verwendet. 

Die virtuellen Maschinen (vM) wurden so 
konfiguriert, dass sie nach und nach die physi-
kalischen Server ersetzten. 

Da einige davon durch fehlerhafte Software 
und Treiber nicht mehr optimal liefen, wurden 
bis auf die Datev Maschine alle Server in der 
virtuellen Umgebung neu installiert. Hierbei 
wurde größtenteils Server 2012 R2 eingesetzt, 
außer bei der Terminal Server Umgebung. 

Diese wurde von 2 auf 5 Terminal Server 
erweitert und auf dem Betriebssystem Server 
2008 R2, welches optisch Windows 7 gleicht, 
installiert. Statt 15-20 User teilen sich jetzt 
nur noch 5-6 User einen TS bzw. dessen 
Ressourcen.

Im weiteren Verlauf wollen wir auch in den 
Projektbüros und Containern die VM Technik 
nutzen. Hier wird ein Host lediglich eine 
einzelne VM für Anmelde und Dateidienste be-
reitstellen, das bringt zwar leistungstechnisch 
keine Vorteile, vereinfacht aber die Sicherung 
und Wiederherstellung. Bei einem Ausfall kann 
so z. B. auch ein leistungsschwacher Desktop 
Rechner, oder sogar ein etwas besseres Note-
book kurzzeitig als Hostsystem dienen. 

Durch die Virtualisierung unserer Server 
Umgebung können wir vielen Problemen, 
die eine klassische Serverumgebung birgt, 
vorbeugen. Ausfallzeiten werden dadurch 
zukünftig verringert. Die Umbauarbeiten der 
Serverlandschaft wurden größtenteils abends 
und am Wochenende erledigt. So konnte 
gewährleistet werden, dass das Tagesgeschäft 
fast durchwegs weiterlaufen konnte.

Ausgangssituation

Vor der Umstellung gab es im Serverraum 
der Firma RENG eine Menge verschiedene 
Hardwareserver, die jeweils einzelne Dienste 
ausführten. Einige davon waren bereits 
außerhalb des Supportzeitraums, andere 
standen kurz vor Ende der Laufzeit. Ein 
Hardware-Ausfall hätte dazu geführt, dass 
bestimmte Dienste zeitweise nicht erreichbar 
gewesen wären. Eine Wiederherstellung hätte 
Stunden oder eventuell sogar einige Tage 
gedauert und wäre mit erheblichen Kosten 
durch den Ausfall verbunden gewesen.

Es gab zwei Möglichkeiten, entweder würden 
wir jeden Server doppelt bereitstellen und im 
Fehlerfall manuell umstellen oder den kom-
pletten Serverraum in einer hochverfügbaren 
virtuellen Umgebung abbilden. Die Virtuali-
sierung war auf lange Sicht die komfortablere 
und kosteneffizientere Variante.

Virtualisierung erklärt

Typischerweise stehen in Rechenzentren 
mehrere einzelne Server, jeder davon führt 
verschiedene Aufgaben aus, wie beispiels-
weise Domänenanmeldung, DNS-Dienste, 
Dateilagerung, Zentrale Bereitstellung von 
Druckern, Datenbanken und Ähnliches. 

Jeder dieser Server muss gewartet wer-
den und verbraucht Strom, die Hardware 
verbraucht Platz und die Lebensdauer ist 
begrenzt. Fällt einer davon aus, müsste man 
Ersatzhardware in derselben Ausführung be-
reithalten um ihn schnell ersetzen zu können.  

Hier setzt Virtualisierung an, um Ressourcen 
besser zu nutzen. Virtualisierung kommt auf 
unterschiedlichen Ebenen zum Einsatz, 
für Speicher, Rechenleistung, Desktops, 
Betriebssysteme oder ganze Server. 

Es ist vergleichbar mit einer Lok, die mehrere 
Waggons gleichzeitig bewegt.

Bei der Virtualisierung wird nicht ein Server 
konkret auf einer bestimmten Hardware 
installiert, sondern mehrere Server teilen sich 
die Hardware. Die Verteilung der Ressourcen 
übernimmt ein Host-System, der sogenannte 
Hypervisor. 

Der Server wird wie eine komprimierte Datei 
auf einem Speichermedium abgelegt, das 
können sowohl lokale Festplatten, als auch 
ein Netzwerkspeicher oder ein Fileserver sein.

Der Hypervisor verteilt Ressourcen wie 
Festplattenzugriffszeit, Prozessorleistung, 
Netzwerkbandbreite und Arbeitsspeicher an 
die Anwendungen die sie gerade benötigen. 

Ein Server merkt dabei nicht, dass er virtuali-
siert ist, da die Hardware über standardisierte 
Treiber bereitgestellt wird.

Das hat den Vorteil, dass man ihn beispiels-
weise im Falle eines Defekts auf eine neue 
Hardware verschieben kann, ohne ihn neu 
installieren zu müssen. So werden Ausfall-
zeiten minimiert.

Der zweite Aspekt der Virtualisierung 
bezieht sich auf den Storage. Speicherplatz 
wird zu einem Pool zusammengefasst, den 
sich zwei oder mehr Hostsysteme teilen, 
dem Storage Area Network oder SAN. 
Dadurch kann man Server im Live-Betrieb 
auf einen anderen Host verschieben ohne 
dass der Benutzer der daran arbeitet Notiz 
davon nimmt.

Die Hosts kommunizieren über den „Heart-
beat“ - fällt ein Host aus, übernimmt ein 
anderer dessen Dienste. 

Durchführung Projekt Virtualisie-
rung bei der Firma Reng

Die Umstellung auf Virtualisierung stellte 
eins der bisher unfangreichsten Projekte 
für die IT-Abteilung dar. Zunächst wurden 
einige Angebote von Systemhäusern einge-
holt, da uns aber keines davon hundert-
prozentig überzeugte, beschlossen wir, die 
Sache selbst in die Hand zu nehmen. 

Zusammen mit den Microsoft Dokumen-
ten zu Best Practices in virtualisierten 
Umgebungen konnten wir ein geeignetes 
Konzept erstellen das die bisherige Ser-
verlandschaft verlustfrei abbilden konnte. 
Ziel war es die Vorteile der Virtualisierung, 
allem voran Hardwareunabhängigkeit und 
Hochverfügbarkeit, für uns zu nutzen ohne 
einen Leistungsverlust zur bestehenden 

Text: Emil Nutz, Fabian Winzinger

EDV Projekt:

Virtualisierung

EDV

Virtualisierungskonzept

Fabian Winzinger und Christoph Linner von 
der IT-Abteilung bei der Angebotsbesprechung

Fabian Winzinger, Administrator und Emil Nutz, Leitung IT
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Um unsere Vertriebspartner und Kunden im 
europäischen Raum noch besser bedienen 
zu können, wurde dieser Bereich der EMSR 
Technik verstärkt und erweitert. 

Ein größeres Lager soll auch den kurz-
fristigen Bedarf an Ersatzteilen abdecken, 
d.h. hier wurde die eigene Lagerkapazität 
strategisch erhöht. 

Robert Mörtl, Leiter MARC GE 

Um unser Lieferantennetzwerk weiter 
auszubauen, schlossen wir uns mit unseren 
Partnern in Europa zu einer schlagkräftigen 
Gemeinschaft zusammen. 

Nun haben wir gegenseitig direkten Zugriff 
auf die Lagerlisten und Bestände, die regel-
mäßig aktualisiert werden. So können wir 
auch unsere Ersatzteilhaltung entsprechend 
gemeinsam optimieren.

Des Weiteren steht unsere zertifizierte Werk-
statt für Reparaturen, Überholungen sowie 
Prüf- und Einstellungsarbeiten zur Verfügung.

Das Raffgasprojekt war eine besondere 
Aufgabe für unseren Bauleiter Josef Walter, 
denn er hat diese Anlage bereits vor 9 
Jahren (2005) in Ingolstadt aufgebaut. Im 
Zuge des Rückbaus der dortigen Raffine-
rie wurde die Anlage nun nach Vohburg 
verlagert und in den Produktionsprozess 
mit eingebunden. 

In Zahlen ausgedrückt : 

- �Es wurden insgesamt 18.000 m Kabel 
und Leitungen verlegt, von den Kabelwe-
gen und den Anschlüssen gar nicht erst 
zu sprechen

- �1.400 m Heizkabel in unterschiedlichsten 
Ausführungen

- �Ca. 400 Loops wurden gecheckt, um die 
Anlage auch sicher an den Betrieb über-
geben zu können 

„Wir haben die Challenge angenommen.“ 
Wie es ganz am Anfang der Stillstandlei-
tung hieß. Rund 3,5 Wochen Reparaturzeit 
für eine ganze Raffinerie - eine solche 
Herausforderung kann nur in Zusammenar-
beit mit einem guten Team, d.h. technisch 
versiertem Personal, ausreichender Vor-
bereitungsphase, dem richtigen Werkzeug 
und intensiver Kommunikation erfolgen. 
Mit 220 Mitarbeiter/-innen einschließlich 
Support wurde diese Herausforderung an-
genommen. Immer im Blick, die laufenden 

Aufgaben und der Terminplan. Es ist wich-
tig, dass jeder weiß, was er zu tun hat. 

Dies muss jeder Mitarbeiter verstanden 
bzw. verinnerlicht haben.

Pläne mussten manchmal noch kurzfristig 
geändert werden. Die Abweichungen haben 
die Endtermine allerdings nicht gefährdet. 
Die Anlagen konnten erfolgreich gestartet 
werden und die umfangreiche Dokumenta-
tionserstellung läuft gut.

Vielen Dank für den Einsatz und die erbrach-
te Bereitschaft. 

Wie bereits in der Winterausgabe 2012 be-
richtet, gehen die Arbeiten am Schalthaus 
72 unvermindert weiter. Nachdem der erste 
Bauabschnitt erfolgreich abschlossen wer-
den konnte, war nun folgerichtig der zwei-
te an der Reihe. Nach der Angebotsphase, 
wurde RENG der Auftrag am 19.07.2013 
final erteilt. Da war er der Startschuss und 
es wollten insgesamt…

 

- �90 Stck. Schaltfelder SIVACON 8PV MCC 
- �7 Stck. Schaltfelder SIVACON S8 
- �6 Stck. Trafo 2000 kVA 20 / 0,5 kV
- �2 Stck. Trafo 1600 kVA 20 / 0,4 kV 
- �12 Stck. Stromschienensysteme 2500 A
- �6 Stck. Gebäude- 

und Installationsverteiler

geplant, abgestimmt, gefertigt, geliefert, 
eingebracht, montiert, geprüft und überge-
ben werden. 

Die mängelfreie Abnahme erfolgte am 
24.02.2014. Aber hier war noch lange nicht 
Feierabend. Die Umschlüsse werden als 
nächstes in Angriff genommen.

EMSR-Technik

Werkstatteröffnung - MARC GE Projekt Raffgasexport - BTV

Stillstand – Betriebsstandort Neustadt 2014

BAYERNOIL Schalthaus 72 Bauabschnitt 2

Text: Erich Lentner, Thomas Weber, Robert Mörtl

Aktuelles aus der EMSR

Gesamtansicht Kältekompressor

Schaltanlage inklusive Stromschiene, Einspeisungen und Kupplung 

Einsatzbesprechung in der Werkstatt Horizontal- / Vertikalprüfstand bis Nennweite 16 Zoll
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DIE AUSBILDUNGSOFFENSIVE 

VON RENG

Neue Pausengestaltung - jetzt wird gekickert!

Um die Pausen an der Anton-Balster-Mittelschule in Neustadt noch angenehmer zu 
gestalten, hat die Firma RENG den Schülern im November 2013 einen Kicker gespendet. 
Bevor so ein Kickertisch in Gebrauch geht, wird er von Ludwig Reng persönlich auf Herz 
und Nieren getestet.

Anton-Balster-Mittelschule Neustadt, November 2013

Zukünftig sollen übrigens noch weitere Schulen in der Region mit Kicker-Kästen ausge-
stattet werden. Die Firma RENG wünscht allen Schülern und Schülerinnen viel Spaß damit! 

„Stromausfall“ 

…so heißt der Kinospot, der seit Dezember 
2013 in ausgewählten Kinos ausgestrahlt wird.

Im Rahmen der Ausbildungsoffensive 
„Leg‘ los jetzt!“ von EXPERT TECHNIK, 
Gesellschaft der expert AG, wurde der 
Kurzfilm entwickelt. Neben dem Film 
hatten die Gesellschafter von EXPERT 
TECHNIK die Möglichkeit, aus mehreren 
Maßnahmen, wie z. B. einem Power-Tag 
mit Motivationstrainer, einem Buch zu 
„Leg´ los jetzt“ oder Unterstützung bei der 
Pressearbeit zu wählen. Zielsetzung der 
Kooperation ist es, junge und engagierte 
sowie dienstleistungsorientierte Menschen 
für eine Ausbildung bei RENG zu gewinnen. 

Kinospot

Ein Film braucht eine „Story“, sprich eine 
Geschichte, um den Zuschauer von Anfang 
bis Ende zu fesseln. Diese schüttelt man 
sich aber nicht nur so aus dem Ärmel. 
Man muss sich im ersten Schritt Gedanken 
über die Zielgruppe und dahinterstehende 
Botschaft machen. In einem der weiteren 
Schritte ist die „Story“ entscheidend und 
damit die Sprachauswahl, hier Jugendspra-
che, Lokation, Hintergrundmusik, etc. 

Zur besseren Visualisierung wurde im Mai 
2013 ein Storyboard der Firma one4two 
erstellt (siehe Abbildung).

…Damit daraus aber ein komplett perfekt 
geschnittener Kinospot entsteht, sind noch 
viele weitere Phasen notwendig. 

„Ich hab Hämorriden!“ Mit diesem Satz 
endet der 36-Sekünder. Um dem Zuschauer 
die nötigen Hintergrundinformationen zu 
vermitteln, spricht eine angenehme weibli-
che Stimme den Satz „RENG Gruppe – Wir 
erwarten Dich mit Hochspannung“ ein und 
ein Bild mit den nötigen Kontaktdaten der 
Firma RENG erscheint. 

Ihre Meinung ist uns wichtig, deshalb freu-
en wir uns über Ihr Feedback zum Kinospot 
unter Marketing@RengGruppe.de

Anzeigenneugestaltung

Im Zuge des neuen Imagefilms haben wir 
auch unsere Anzeigen zur Bewerbung von 
Auszubildenden neu gestaltet: 

Anzeige Ausbildung

RENG vor Ort

Nah am Geschehen: RENG ist mit dem mobi-
len Messestand auf regionalen Ausbildungs-
messen der Mittel-, Real- und Berufsschulen 
jährlich präsent. Schülerinnen und Schüler 
können sich vor Ort in einem lockeren 
Rahmen über Aus- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten sowie Praktika informieren. 

Berufsmesse in Geisenfeld

Termine: Gut gestartet hat die Messesai-
son im Januar mit der Berufsmesse an 
der Anton-Balster-Mittelschule in Neu-
stadt, weiter gings mit der Messe an der 
Mädchenrealschule St. Anna in Riedenburg. 
Im März stellten wir an der Mittelschule 
in Geisenfeld aus und im April bauten wir 
unseren Schießstand ein letztes Mal im 
Eingangsbereich der Zentralen Berufsmesse 
in der Berufsschule II in Regensburg auf.

Richtig gelesen. Wir haben in diesem Jahr 
ein Highlight mit dabei:

Gute Leistungen werden bei RENG belohnt. 
RENG bildet stetig 35 Lehrlinge aus. Die 
Besten dürfen mit ins Biathlon-Sommer-
camp nach Ruhpolding fahren.

Deshalb haben wir aktuell auf den Aus-
bildungsmessen einen mobilen Biathlon-
Schießstand im Gepäck, den uns Fritz 
Fischer, der ehemalige Spitzenbiathlet 
und Disziplintrainer der Deutschen Herren-
Nationalmannschaft zur Verfügung stellt. 
Jugendliche, aber auch Eltern dürfen 
einmal selbst ihr Können testen und mit 
einem Schießgewehr mit Lasertechnologie 
auf eine Original Biathlon-Klappscheibe 
abzielen. Absolut ungefährlich versteht sich.

Ausschnitt Storyboard „Stromausfall in Disco“ von one4two

In der betriebsinternen Lehrwerkstatt dürfen die neuen Azubis auch mal etwas ausprobieren. 

RENG AusbildungText: Melanie Seitz

Kaufte man zwischen Dezember 2013 
und April 2014 bei der Edeka-Filiale 
in der Donaustraße in Neustadt ein, 
strahlte einem schon Rudi Reng ent-
gegen. Sah man sich gemütlich einen 
Film im Kino an, konnte sich der Zu-
schauer den Hämorriden im Kurzfilm 
„Stromausfall“, zumindest an den 
Leinwänden im Roxy-Kino Abensberg 
und im Lichtspielhaus in Kelheim, 
nicht verwehren. Als Ausbildungs-
betrieb macht sich RENG verstärkt 
bemerkbar und das ist in Anbetracht 
des fortschreitenden Fachkräfteman-
gels auch gut so. 

RENG hat nicht nur vieles vor - in 
Sachen Ausbildung hat sich bereits 
einiges getan: 

Mehr Infos über RENG findest du im Web:
• www.RengGruppe.de 
• http://Karriere.RengGruppe.de

Über die einzelnen Berufe sowie die Möglichkeiten 
eines Praktikums informieren wir dich gerne!

Für das Ausbildungsjahr 2014 sucht die RENG Gruppe 
junge, engagierte Leute, die einen Beruf mit Zukunft lernen 
und dabei eine Menge Spaß haben möchten.

RENG bildEt aus:

Elektroniker/-in 
(Automatisierungstechnik)

Elektroniker/-in 
(Energie- und Gebäudetechnik)

industriekaufmann/-frau

Wir freuen uns auf deine Bewerbung, 
gerne auch per E-Mail unter:

bewerbung@RengGruppe.de 
Frau sabine Hientzsch tel: 09445 / 75 220-140

WiR ERWaRtEN dicH mit 
HocHspaNNuNG!

RENG industriesysteme GmbH | Personalabteilung | Donaustr. 17 | 93333 Neustadt a.d. Donau
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Man möchte es kaum glauben. Fast 50 
Jahre ist es bereits her, als Ludwig Reng 
sen. das Unternehmen 1965 gegründet 
hat. Gestartet als One-Man-Show mit der 
Reparatur von Radiogeräten in einem VW 
Bus, ist die RENG Gruppe mittlerweile zu 
einer 300-Mitarbeiter starken Einheit der 
RENG Gruppe - Lösungen rund um die 
Elektrotechnik herangewachsen, welche 
hauptsächlich regionale und aber auch 
internationale Kunden bedient. 

In der Firmengeschichte von RENG gab es 
viele Höhepunkte, wie die Erweiterung der 
Firmenstandorte, Vertragsabschlüsse mit 
bedeutenden Auftragsgebern und Partnern 
oder rauschende Firmenfeste. Die Familie 
Reng musste jedoch auch schlechtere 
Zeiten durchstehen. Die Erinnerung an das 
Hochwasser 1999 geht vielen immer noch 
durch Mark und Bein. 

Nun sind Sie liebe Mitarbeiter, Kunden und 
Partner gefragt! Welche schönen oder aber 
auch traurigen Momente haben Sie mit 
oder bei RENG erlebt?

Für die geplante Jubiläumsschrift sind wir 
deswegen auf der Suche nach sämtlichen 
Dokumentationen und Anekdoten aus der 
Firmengeschichte von RENG. 

Um Ihren Gedanken einen AnstoSS 
zu geben, finden Sie hier ein paar 
Anregungen:

- Fotos, Videos, alte Firmenschilder

- �Haben Sie jemals ungewöhnliche E-Mails,  
Faxe und Briefe erhalten erhalten?

- �Fotos von besonderen Anlässen (Be-
triebsfeiern, Jubiläen,…) oder seltsame 
Erlebnisse im Berufsalltag

- �Erlebnisse von und mit Kunden und 
Partnern

- �Verrückte Bewerbungsgespräche 

- �Alte Verträge oder Zeugnisse 

- �Ein altes, handschriftliches Berichtsheft

...oder was Sie auch immer für wichtig bzw. 
erwähnenswert finden!

Wir freuen uns über zahlreiche Rückmel-
dungen, gerne auch über ein persönliches 
Gespräch..

Kontakt:  
Melanie Seitz 
ms@RengGruppe.de 
Tel: 09445/ 752 20 144

Geschäftsstelle Radio Reng, Gertraud und Ludwig Reng sen.
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Text: Melanie Seitz

Treffsicher in eine Top Ausbildung – 
Auf ins Biathlon-Sommercamp! 

Die Kriterien, um als Auszubildender mit-
fahren zu dürfen, sind gänzlich einfach. Bei 
RENG zählen zwar gute Noten,  
aber nicht NUR: Zuverlässigkeit, wie die re-
gelmäßige Abgabe des Berichtsheftes oder 
die Teilnahme am Werksunterricht, fließen 
ebenfalls in die Bewertung mit ein. 

Früh morgens geht’s dann los! Mit einem 
Bus fahren die Azubis und Betreuer nach 
Ruhpolding. Erwarten wird sie ein Moti-
vationsvortrag von F. Fischer, ein Biathlon-
Teamwettbewerb und für die Versorgung 
bzw. fürs Kräfte sammeln zwischendurch, 
wird selbstverständlich auch gesorgt.

Fritz Fischer vor dem mobilen Schießstand in Ruhpolding. 

RENG-Aktionstag 

Am Samstag, den 24. Mai im Gewerbepark, 
Neustadt an der Donau ging es rund. An 
diesem Tag gab es viel zu entdecken und 
auszuprobieren. Jugendliche und ihre Eltern 
durften an diesem Vormittag RENG haut-
nah erleben, d.h. Ludwig Reng persönlich 
kennenlernen, einmal in die Lehrwerkstatt 
schnuppern, den Strom einmal ganz anders 
erleben und auch mit den Azubis und 
Ausbildern sprechen. Denn dumme Fragen 
gibt es nicht. 

Herzlichen Glückwunsch auch an die 
Gewinner unserer Verlosung. Die Gewinner 
des iPod Nanon und der beiden iPod Shuffle 
sind Romana Mielke, Florian Steinbeck (ab 
Sept. 2014 Auszubildender zum Elektroni-
ker für Energie- und Gebäudetechnik) und 
Marco Hochstein!

„Es war ein toller Tag voller Attraktionen. 
Vielen Dank auch an alle Helfer“, 
so Ludwig Reng.  

Weiterführende Links: 
„Stromausfall“ http://bit.ly/1o9sbaG

Facebook: Rudi Reng 
https://www.facebook.com/rudi.reng

RENG Gruppe: https://www.facebook 
.com/Firma.RENG?ref=hl

Ausbildung bei RENG

Und hier bin ich – 
die NEUE fürs Marketing

Name: Melanie Seitz

Alter: 29 Jahre 

Daheim in Kirchbuch, Beilngries 

Bei RENG seit 1. November 2013

Vorherige Beschäftigung: Vertrieb & 
Marketing bei Tourismuszukunft in 
Eichstätt

Hobbys: LäuferinausLeidenschaft, 
Tierliebhaberin, Berge&Mehr

Warum RENG: Blau ist meine Lieb-
lingsfarbe. Spaß bei Seite. Mir war 
wichtig, bei einem Unternehmen zu 
arbeiten, das die Region unterstützt 
sowie innovativ und generationsüber-
greifend denkt. 

RENG wird in 2015 - 50 Jahre 

Zeitzeugen gesucht

Werbeplakat Josef Reng

Im Vordergrund: Gerhard Höheisl und Albert 

Wild. Stehend Ludwig Reng bei der Repara-

tur von Radiogeräten

Ludwig Reng erklärt Dr. Peter Wöllauer, 
Verfasser der Unternehmenschronik, die 
heutigen Unternehmensbereiche von RENG

Bild als Geschenk zum 50. von L. Reng sen. von den Arbeitern im Industriepark Münchs-münster 1996, Elektrozentrum-Reng.

Tara Armbruster, Auszubildende zeigt wie man das Schießgewehr richtig anlegt. 
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RENG als langjähriger Partner:

Seit 2006 ist RENG Gebäudetechnik, 
heutiger Unternehmensbereich 
RENG Elektrotechnik GmbH, bei Continen-
tal Regensburg tätig.

„Ich kann mich noch genau an unser erstes 
Projekt bei Continental erinnern.“ so Stefan 
Girke, Standortleiter der RENG Elektrotech-
nik. „Das war die Thermografie-Messung 
der Elektroverteilungen. Mit dem Abschluss 
eines Rahmenvertrages in 2008 führen wir 
von Einzelaufträgen bis zu Gesamtlösun-
gen, alle Bereiche der Elektrotechnik aus.“

Von ursprünglich 7 RENG Mitarbeitern, ist 
das Team mittlerweile zu einer 20 Mann 
starken Einheit herangewachsen. 

Projekte: 

• �Instandhaltung und Flächenaus-
bau: Basierend auf Wunsch des Kunden. 
Vom Hausanschluss bis zur kleinsten LED 
wird alles vom Team RENG erledigt. 

• �Büro: Umzüge, Netzwerkverkabe-
lung, Neuinstallation von Büroflächen, 
Tischverkabelung, Steckdosenverteilung, 
Störungsmanagement bei Stromausfall 
etc. – Ein Tagesgeschäft für die Mitarbei-
ter von RENG.

• �Hook-Up und Hook-Down: Eines der 
größten Projekte stellt die Hook-Up Instal-
lation von prozesstechnischen Fertigungs-
anlagen, sowie der Rückbau (Hook-Down) 
der Fertigungsanlagen dar. Damit gemeint 
sind Stromversorgung, der Potentialaus-
gleich und das Netzwerk (RV).

• �MSR: Ein fortlaufendes Projekt, bei dem 
RENG die Mess- und Regelverkabelung 
und Anschlüsse sowie Unterstützung 
bei der Inbetriebnahme durchführt, 
ebenso wie die Energiezentrale und ATL 
(Abgasturbolader)-Prüfstände. RENG 
arbeitet hier als Partnerunternehmen für 
Siemens. Dadurch kann unser gesamtes 
Leistungsspektrum der Elektroinstallation 
abgedeckt werden.  
 

 

• �TK / IT: Im Bereich der Telekommunikati-
on (TK) und Informationstechnologie (IT) 
leistet das Team von RENG vor Ort die 
Programmierung, Wartung und Repara-
tur von Telefonanlagen sowie Umzüge. 
Außerdem unterstützt RENG bei der 
Störungssuche. „…wenn es mal rauscht, 
ist RENG zur Stelle, und das ist gut so.“, 
so Michael Six, Obermonteuer TI / IT.

Andreas Liegl an der Verteilung 
für den Flächenausbau Gebäude O17

Transparenz ist uns wichtig:

Besonders hervorzuheben ist das Abrech-
nungssystem, das über die Jahre hinweg für 
die Zusammenarbeit mit Continental stetig 
weiterentwickelt und verbessert wurde. Hier 
kann jeder Schritt – vom Auftrag bis zu jedem 
einzelnen Projektschritt oder die geleisteten 
Arbeitsstunden auch von nicht Beteiligten 
nachvollzogen werden. RENG bietet dem 
Kunden so vollständige Transparenz.

…wenn es mal rauscht, ist RENG zur Stelle 

RENG bei Continental 
in Regensburg

Wenn ein Mitarbeiter von Continental 
in ein anderes Büro umzieht, wickelt 
das Team von Jürgen Baumer, Bauleiter 
Continental Regensburg nicht nur die 
Tischverkabelung ab, wenn es mal beim 
telefonieren rauscht, ist RENG ebenfalls 
zur Stelle…und auch größere Projekte, 
wie Instandhaltung, Flächenausbau oder 
Hook-UP, die fortwährende Installation 
von prozesstechnischen Fertigungsanla-
gen, gehören beim Kunden vor Ort zum 
Tagesgeschäft.

RENG ElektrotechnikText: Stefan Girke, Jürgen Baumer

Karl-Heinz Griesbeck, Ansprechpartner bei Continental 
und Jürgen Baumer, Bauleiter (v.r.n.l.)

Luftbildaufnahme Continental Standort Regensburg  
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RENG bei Continental

in Regensburg

ElektrotechnikText: Stefan Girke, Jürgen Baumer

Büro bei Continental 

Im Büro selbst sind sie zu dritt: 
J. Baumer, Gesamtabwicklung Kosten-
stelle 4001, der die Gesamtplanung für 
die Arbeiter verantwortet sowie Thomas 
Messerschmidt, Administrator, und Andreas 
Sakowski, der Störungen und Umzüge 
bearbeitet. 

Wir möchten uns bedanken bei….

allen Mitarbeitern für die langjährige, gute 
und leidenschaftliche Zusammenarbeit. Es 
ist nicht selbstverständlich ab und an mal 
außerhalb der Regelarbeitszeit und am Wo-
chenende zu arbeiten. Wir haben gemeinsam 
geschwitzt, gelitten und gefeiert.

Ich denke, der neue Firmensitz der RENG 
Elektrotechnik GmbH wird einen entschei-
denden Schritt dazu beitragen, unsere 
Kunden und speziell Continental Regensburg 
zukünftig noch besser und auf kurzen Wegen 
bedienen zu können. 

Vielen Dank dafür. Ein großer Dank gilt auch 
Continental für die gute Zusammenarbeit 
über Jahre hinweg.“ 

Übrigens, seit neuestem fährt auch ein VW 
T5 im neuen Firmenlayout am Continental-
Standort herum. 

Andreas Schmitzer bei der Arbeit 

Ein Tag im Leben von Andreas 
Schmitzer, Teilbereichsleiter 
Fertigung

Morgens, 7.00 Uhr bei Continental: 
Wer als erstes ins Büro kommt, setzt die 
Kaffeemaschine in Gang und holt einen 
Löffel aus der Küche, denn ein einziger 
Löffel reicht für alle zum umrühren. Und 
wehe dem, der den Löffel nach dem 
Umrühren abschleckt….Der muss dann 
wohl einen neuen holen. 

Andreas Schmitzer sitzt am Rechner und 
teilt sein Team für die gesamte Woche 
ein. Doch das ist nicht alles. Eine seiner 
weiteren Aufgaben ist es, die Dokumen-
tation aller verbauten Anlagen. Dies 
erleichtert die spätere Zuordnung bei 
einem Störungsfall. Über den Tag ver-
teilt nimmt A. Schmitzer Störungs- und 
Störungsmeldungen und Umzugstickets 
entgegen oder stimmt mit Manfred 
Mischke, Servicemanager bei Continen-
tal, verschiedene Themen, wie den Bau 
benötigter Anlagen, die Demontage 
oder Erhaltung der Infrastruktur in der 
Fertigung ab. 

12.30 Uhr: Schnell etwas zu Essen 
am Kiosk geholt und weiter geht’s bis 
15.30 Uhr, auch freitags.

6 x im Jahr ist RENG bei Continental 
für den Störungsdienst über das Wo-
chenende zuständig. Hier wechseln sich 
die Mitarbeiter der Fertigung gerecht ab.

Am Donnerstag, 03.04.2014 war es für die 
Kindergärten St. Elisabeth in Neustadt, Hl. 
Kreuz in Kelheim / Affecking, Spatzennest 
in Vohburg und 2 städtischen Kindergärten 
der Stadt Regensburg ein toller Tag! RENG 
spendete insgesamt 2.000 EUR, 
jede Einrichtung erhielt 500,- EUR. 

Kaffeeklatsch in der DonaustraSSe 

Ludwig Reng lud die Kindergartenlei-
terinnen, Anita Schemm, Katholischer 
Kindergarten St. Elisabeth in Neustadt a.d. 
Donau, Schwester Doris, Katholischer Kin-
dergarten Hl. Kreuz in Kelheim / Affecking, 
Andrea Brantl, Städtische Kindertagesstät-
te Xaver-Fuhr-Straße in Regensburg, Lucia 
Schulz, Kindergarten Sophie-Scholl-Straße 
in Regensburg und Silke Finger-Rechenauer, 
Spatzennest in Vohburg zum gemütli-
chen Kaffeeklatsch in die Donaustraße in 
Neustadt ein. Beim persönlichen Gespräch 
zeigte sich, dass in einigen Bereichen der 
Einrichtungen noch finanzielle Unterstüt-
zung nötig ist: Ob neue Musikinstrumente, 
ein Spielteppich oder die Erneuerung 
der Gartengeräte - eine Verwendung der 
Spende war schnell gefunden. Gut gestärkt 
konnte im Anschluss daran feierlich die 
Übergabe der Schecks stattfinden.

„Ein ordentlicher Betrag“ 
fand Frau Finger-Rechenauer.

Um sich auch mal ein Bild vor Ort machen 
zu können, schaute L. Reng bei den 3-6 
jährigen Sprösslingen des Kindergartens St. 
Elisabeth persönlich vorbei. 

Er nutzte die Gelegenheit, um den Kleinen 
neues Malpapier, sprich veraltete Kalender 
der Firma RENG, vorbeizubringen - so wie 
es die Firma RENG jedes Jahr macht. Als 
kleines Dankeschön übergaben die „Nach-
wuchskünstlerinnen“ Laura und 
Sophie stolz L. Reng ihre selbst 
gemalten Bilder von dem allseits 
bekannten Rudi Reng.

RENG´s Kids Care - KiC
– RENG spendet an Kindergärten der Region

RENGS KIDS CARE

Kaufmännische Dienste

Gemalt von Sophie 

RENG´s Kids Care - KiC 

…so heißt die neue Initiative von RENG 
im Rahmen des Work-Lilfe-Balance-
Programmes. Neben einem Lebensar-
beitszeitkonto oder 30 Tage Jahresur-
laub zahlt RENG seinen Mitarbeitern ab 
September 2014 ein Betreuungsgeld für 
Eltern mit Kindern ab einem Alter von 
3 Jahren aus. Ein guter Anlass, um die 
Einnahmen des jährlichen Firmenfestes 
an regionale Kindergärten zu spenden. 
RENG verdoppelte die Summe. 
So konnte in diesem Jahr der Betrag 
von 2.000 € zustande kommen.

Stefan Girke, Leiter RENG Elektrotechnik

Scheckübergabe an die Kindergartenleitungen 

Anita Schemm, Leiterin und Ludwig Reng und die Kinder des Kindergartens St. Elisabeth in Neustadt

22 23



RENG Mitarbeiter 2014

RENG Mitarbeiter 2014

Übernahme Auszubildende

Armbruster, Fiona	 zum 22.01.2014 

Dürmeier, Tim	 zum 01.03.2014 

Knaus, Denis	 zum 01.03.2014 

Kroiß, Jonas	 zum 01.03.2014

Wechsel innerhalb der RENG Gruppe

Messerschmidt, Thomas 

Nieratzky, Wilhelm 

Zlamal, Richard 

Weber, Martin

Hochzeiten

Simone und Christof Rummel 

Birte Bierenfeld-Meier und Stefan Meier 

Carolin und Markus Beslmeisl 

Robert und Svenja Mörtl

Geburten

Thomas Messerschmidt + Tochter Laura 

Florian Wilkening + Sohn Benedikt

RENG Mitarbeiter 2014
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RENG Gruppe

Melanie Seitz

Ludwig Reng, Thomas Weber, Stefan Girke, 
Erich Lentner, Maria Daffner, Melanie Seitz, 
Gerd Leppmeier, Florian Schiebrowski, Robert Gomez, 
Norbert Lenz, Andreas Dietz, Robert Mörtl, Jürgen Baumer, 
Thomas Schaffer, Emil Nutz, Fabian Winzinger, 
Silvia Kramschuster

RENG Gruppe

hubertus. 

2 x jährlich

1.200

RENGZeit@RengGruppe.de

Eintritte 1. Halbjahr Elektrotechnik	

Fuchs, Nicole	 Teamassistenz 

Gatzhammer, Fabian	 Elektroniker 

Gruber, Robert	 Elektroinstallateur 

Hacker, Gerhard	 Elektroinstallateur 

Seidl, Stefan	 Energieanlagenelektroniker 

Zellmer, Erika	 Projektleiterin Automatisierungstechnik

Eintritte 1. Halbjahr Industriesysteme

Bäumler, Konstantin	 Facharbeiter Elektrotechnik  

Bäumler, Thomas	 Facharbeiter Elektrotechnik  

Bernhardt, Werner	 Leiter Finanzen & Controlling 

Karl, Herbert	 Projektleiter Automatisierungstechnik 

Laqua, Kerstin	 Teamassistenz / Inside Sales 

Reszke, Anna	 Facharbeiterin Elektrotechnik  

Stus, Vitaliy	 Facharbeiter Elektrotechnik  

Wobker, Jörg	 MSR-Techniker / Facharbeiter

Ludwig Reng sen.  
Gründer und Beirat 
68 Jahre

Rente mit 65? Weit gefehlt!

Nachdem Ludwig Reng sen. die Geschäfts-
führung des Unternehmens Anfang des 
Jahres 2007 an den Sohn Ludwig Reng 
jun. abgegeben hat, möchte man meinen, 
dass sich ein so geschäftiger Mann nun in 
seinen wohlverdienten Ruhestand begibt. 
Aber weit gefehlt. Denkt der eine an eine 
mehrwöchige Karibik-Reise, plant L. Reng 
schon sein nächstes Projekt…und das hat 
relativ wenig mit Urlaub zu tun. 

Es war wirklich nicht einfach, so einen 
aktiven Mann, wie Herrn Reng für ein 
Interview zu gewinnen. Immer im Einsatz 
und stets mit Leidenschaft dabei - So 
kennen ihn die Mitarbeiter und Partner 
der Firma RENG. Zwischen dem Bau des 
neuen Firmengebäude´s in Regensburg, 
Donaustraße und BayernOil konnten 
wir ihn dann doch, mehr oder weniger im 
Vorbeilaufen, befragen. 

Wie war für Sie die Zeit der Übergabe?

Mit 65 Jahren habe ich die Führung des 
Unternehmens vollständig an meinen Sohn 
abgetreten. Das war sicherlich kein leichter 
Schritt das Zepter einmal aus der Hand zu 
geben, allerdings war es auch an der Zeit 
und ich bin froh, dass Ludwig das Geschäft 
so verantwortungsbewusst und mit der 
gleichen Hingabe weiterführt. 

Ich habe mir dann ein eigenes Büro zu Hause 
eingerichtet. Anfangs war dies natürlich 
gewöhnungsbedürftig. 

Was machen Sie jetzt?

Im Moment leite ich die Baustelle des neuen 
Firmenstandortes in Regensburg. Durch das 
Pendeln zwischen Neustadt und Regens-
burg verfahre ich in der Woche mindestens 
eine Tankladung. Meistens ist der Tank am 
Sonntag leer.

Wie sieht ihr normaler 
Tagesablauf aus?

Um 8.00 Uhr sehe ich in der BayernOil beim 
Stillstand nach dem Rechten und habe auch 
immer ein offenes Ohr für die Mitarbeiter. 
Mittags esse ich zu Hause in Neustadt. Dann 
schließe ich für 15 Minuten die Augen, damit 
ich am Nachmittag wieder fit bin für die Bau-
stelle in Regensburg. In stressigeren Zeiten 
bin ich aber schon mittags auf dem Weg zur 
Baustelle und hab dann eine Brotzeit dabei. 

Was sind Ihre Hobbies?

Ich liebe meine Enkel und habe sie sehr 
gerne um mich. Je mehr desto besser. 

Ansonsten beschäftige ich mich in meiner 
Freizeit mit modernen Heizsystemen, Kälte-
technik und Elektrotechnik. Außerdem lese 
ich gerne, allerdings nur Fachzeitschriften 
und Bücher, die über diese und ähnliche The-
men berichten. „Immer auf dem neuesten 
Stand und am liebsten der Zeit voraus sein.“ 
Das ist mein Motto. 

Wenn Ihre Frau, Gertraud Reng, Sie 
dann doch einmal bewegt, zu verrei-
sen. Wo geht’s hin?

Mallorca, Türkei, Griechenland, Urlaub 
am Meer ist mir wichtig. Ich bin aber kein 
Mensch, der sich tagelang an den Strand 
legt - mich interessiert die Geschichte des 
Landes. D.h. ich studiere Stadtpläne und 
Landkarten, nehme an Führungen teil 
und besuche auch gern mal das ein oder 
andere Museum. 

Welches Handy haben Sie?

Ein iPhone 4 S. Smartphones sind eine tolle 
Sache! Ich gehe gern mit der Zeit, sonst 
bleibt man stehen. 

Würden Sie Ihr Leben genauso wie-
der gestalten?

Ja, ich bin zufrieden. Ich habe immer viel 
ausprobiert, denn nur wer vieles versucht 
und aus seinen Fehlern lernt, kommt im Le-
ben weiter. Heute kann ich sagen, dass ich 
erst mit 40 Jahren das richtige Bauchgefühl 
entwickelt habe. 

Was macht eigentlich…

Sterbefall 

Franz Xaver Braun

Aufrichtiges Beileid entbietet die Geschäftsführung Ludwig 

Reng, im Namen aller Kollegen, an die Angehörigen. 

Der Verstorbene war 13 Jahre in unserem Unternehmen tätig. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Auch im Ruhestand noch voll im Einsatz - 
Ludwig Reng sen. auf der Baustelle des neuen 
Firmenstadortes in Burgweinting
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Nachgefragt: 

Neuausrichtung der Abteilung 
Elektroinstallation:

Im Zuge der Neuausrichtung von 
RENG im letzten Jahr, verabschiedet 
sich RENG Industriesysteme GmbH 
vom klassischen Elektrogeschäft und 
setzt verstärkt auf das Stammkunden-
geschäft.

Neben den Bereichen Beleuchtungs-
technik und Gebäudeautomatisierung 
arbeitet die Abteilung Elektroins-
tallation im Bereich der Mittelspan-
nung, d.h. 24 KV-Anlagen und alle 
Bestandsteile, die mit der Verkabelung 
zusammenhängen wie beispielsweise 
Kabelendverschlüsse, Muffen und 
Abzweige 24 KV.

Der Warenverkauf in der Donaustraße 
wurde ebenso wie der Kundendienst 
an Privatpersonen weitgehend einge-
stellt. RENG bedient damit hauptsäch-
lich Industriekunden wie. z.B. Airbus in 
Manching oder die Johnson Controls 
in Neustadt a.d. Donau.

Robert Gomez: 
„Im Namen meines Teams möchte ich 
mich ganz herzlich bei der Bauabtei-
lung von Airbus bedanken.“

Marco Semmler 

Dass er nicht aus 
Bayern stammt, 
hört man dem 
geborenen 
Cuxhavener gleich 
nach den ersten 

Worten an. Keiner hat soviel Erfahrung und 
kennt sich bei der Firma RENG so gut in der 
elektrotechnischen Infrastruktur des Airbus 
Defence and Space Standorts Manching 
aus, wie Marco Semmler. Nach seiner 
Ausbildung und mehrjähriger Tätigkeit 
im Rhein-Main-Gebiet kam er 1998 nach 
Pfaffenhofen und arbeitet ab diesem Zeit-
punkt auf dem Werksgelände von Airbus 
Defence and Space. Als die Firma RENG im 
August 2009 den Wartungsauftrag bekam, 
wechselte er von seiner bisherigen Position 
bei Elektro Steib als Standortbeauftragter 
im Werk Manching zu RENG. 

Silvia Kramschuster

Sie kümmert sich 
um die Abrech-
nung der Arbeiten 
von RENG auf den 
Baustellen am Air-
bus Defence and 

Space Standort Manching und um sonstige 
anfallenden Büroarbeiten im Container, der 
vor Ort auf dem Firmengelände aufgestellt 
ist. Einmal pro Woche ist sie direkt vor Ort, 
in der restlichen Zeit unterstützt sie „ihre“ 
Männer vom Homeoffice aus.

Benjamin Gruber 

„Mir macht mei’ 
Arbeit halt Spaß!“ 
Trotz seiner 23 
Jahre gehört der 
junge Elektromeis-
ter bereits zum 

„Urgestein“ des Reng-Teams am Standort. 
Seit seinem 3. Lehrjahr arbeitet er auf dem 
Standortgelände und hat dadurch einen 
sehr guten Überblick über die elektrische 
Infrastruktur. Als Stellvertreter von Marco 
Semmler ist er Ansprechpartner für den 
Kunden und kümmert sich um die techni-
sche sowie kaufmännische Abwicklung von 

Projekten. 

Peter Opitz

Der gebürtige 
Lindauer arbeitet 
seit 4 Jahren für 
die Firma Reng. 
Seine Erfahrungen 

brachte er zuerst für die EMSR Abteilung bei 
der BO in Neustadt und Vohburg ein. Seit 
September 2013 unterstützt er das Team bei 
Airbus Defence and Space.

Azim Rehmann

Der Auszubilden-
de bei der Firma 
RENG wird seit 
Januar 2014 am 
Standort Manching 
eingesetzt.

Hier muss man schon 
besonders sauber und 
konzentriert arbeiten.
Das Team der Elektroinstallation 
bei Airbus

ElektroinstallationText: Robert Gomez, Silvia Kramschuster

Das Team der Elektroinstallation 
von RENG bei Airbus

Seit 2009 ist RENG für Airbus Defence and 
Space am Standort Manching im Bereich 
Elektroinstallationen tätig. Voraus gegan-
gen war eine Ausschreibung, welche die 
Firma RENG für sich entscheiden konnte. 
Insgesamt sind vier Mitarbeiter von RENG 
permanent vor Ort. Ein neuer Container 
und Lagermöglichkeiten direkt auf dem 
Gelände erleichtern den Fachleuten die 
tägliche Arbeit.

Standortbeauftragter Marco Semmler und 
sein Stellvertreter Benjamin Gruber sind 
dafür verantwortlich, dass der Laden von 
RENG im Militärischen Luftfahrtzentrum 
von Airbus Defence and Space in Man-
ching läuft. Sie kümmern sich um neue 
Aufträge, nehmen Aufmaß und sind auch 
verantwortlich für die technische Umset-
zung sowie die kaufmännische Abwicklung 
der Projekte. Die Montage eines neuen 
Zeiterfassungssystems, Umbauten der 
Elektroinfrastruktur in den Fertigungshal-
len, Reparaturen oder die Montage von 
Rauchmeldekabeln gehören unter anderem 
zu den Aufgaben des vierköpfigen Teams. 
„Wären unsere Arbeiten von Seiten der 
Werkssicherheit, Werksfeuerwehr und der 
Facility Management Abteilung nicht so 
gut eingeplant, genehmigt und begleitet, 
würden wir hier am Standort weit schwerer 
arbeiten“, so Marco Semmler. 

FOD (Foreign object damage) 

Beschädigung durch Fremdkörper- so die 
wörtliche Übersetzung des Begriffs, be-
zeichnet die Beschädigung eins Flugzeuges 
durch fremde Objekte. Um diese zu vermei-
den, gibt es eine Reihe von Vorschriften, 
die das Einsaugen von Gegenständen in 
Triebwerke und den daraus entstehenden 
Schäden vorbeugen. Ein gewissenhafter 
Check der persönlichen Gegenstände und 
Werkzeuge gehört da ebenso zur Routine, 
wie die abschließende Kontrolle des 
Arbeitsplatzes auf noch herumliegende 
Schraubenzieher.

Auf die Frage, in wie weit die Vorschriften 
ihre tägliche Arbeit berühren, antwortet 
Benjamin Gruber: „Hier muss man schon 
besonders sauber und konzentriert arbei-
ten. Lässt man zum Beispiel einen Schrau-
benzieher am Boden liegen, besteht die 
Gefahr dass der Sog ihn in das Triebwerk 
zieht. Dies kann bereits in der Parkposition 

beim Anlassen geschehen. Die Schäden, die 
da entstehen, sind so gravierend, dass wir 
diese unbedingt vermeiden müssen.“

Über Airbus Defence and Space 

Airbus Defence and Space ist eine Division des Airbus-Konzerns, die aus der Zusam-
menlegung der Geschäftsaktivitäten von Cassidian, Astrium und Airbus Military 
entstanden ist. Die neue Division ist das führende Verteidigungs- und Raumfahrtunter-
nehmen Europas, das zweitgrößte Raumfahrtunternehmen der Welt und unter den zehn 
größten Verteidigungsunternehmen weltweit. Sie erzielt mit etwa 40.000 Mitarbeitern 
einen Jahresumsatz von rund 14 Mrd. €.

Das Team von RENG 
bei AIRBUS

Das Team, das für die Arbeiten am 
Airbus Defence and Space Standort 
Manching zuständig ist, besteht aus 
sechs Mitarbeitern: 

Robert Gomez

Der über 20 Jahre 
Firmenzugehörige 
ist als Abteilungs-
leiter der Elektro-
technik Neustadt 
der Firma RENG 

seit Januar 2012 für die Arbeiten am Airbus 
Defence and Space Standort Manching 
zuständig. Er kümmert sich von seinem 
Büro in Neustadt aus und vor Ort um den 
Standort. Diverse Projekte wurden unter 
seiner Regie verwirklicht, so z. B. Beleuch-
tungsanlage Westkopf (Start-Lande-Bahn), 
Erneuerung der ELA Anlage, Engineering 
Geb. 362 und der Austausch konventionel-
ler Beleuchtung in LED-Technik.
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EINFÜHRUNG DES PERSONAL MANAGE-
MENT SYSTEMS COMFORT PLUS (PMS 
COMFORT PLUS) UND DENEQUA

Wir haben ja bereits in 2012 / Ausgabe 
6 über die Umstellung im Bereich der 
Lohnabrechnung vom System VARIAL auf 
die neue Applikation DATEV berichtet. Seit 
Ende März verfügen die Reng Industrie-
systeme nun über das System PMS Plus 
der Firma DATEV. Nachdem im Laufe des 
letzten Jahres bereits das Lohnprogramm 
DATEV Lodas comfort in der kompletten 
RENG Gruppe eingeführt wurde, geht man 
jetzt den nächsten folgerichtigen Schritt 
und übernimmt PMS Plus. 

Das System wurde anfangs bei der RENG 
Industriesysteme GmbH eingeführt. Das 
hat hauptsächlich praktische Gründe: 
Die Einführung und „Erstbefüllung“ des 
Systems ist relativ zeitaufwändig. Ludwig 
Reng und Erich Lentner (einer der Initia-
toren) übernehmen die Projektleitung. Für 
die Erstpflege der Daten ist hauptsächlich 
Thomas Schaffer in Zusammenarbeit mit 
der Personalabteilung zuständig. Aufgrund 
der vielen Qualifikationen und Forderun-
gen auf Kundenseite ist es notwendig, 

dass RENG über 80 Daten, Fähigkeiten 
und Kenntnisse, wie beispielsweise Name, 
Geburtsdatum, Fort- und Weiterbildung, 
Rechte und Pflichten oder Termine des 
Mitarbeiters bereitgestellt. Besonders in der 
EMSR (Elektro- Mess- und Steuerungs- und 
Regeltechnik) ist die Breite an Befähigun-
gen und Berechtigungen der Mitarbeiter 
besonders hoch. 

Projektziele, vordefiniert 
durch E. Lentner: 

• �Verfügbarkeit sämtlicher Mitarbeiterda-
ten innerhalb von max. 60 Sekunden, 
inklusive dem Öffnen der Datenbank und 
Anmeldung, immer unter Berücksichti-
gung des Datenschutzes in verschiedenen 
Berechtigungsstufen.

• �Führung und Kontrolle der mitarbeiter-
bezogenen Daten eingebunden in die 
tägliche Arbeit sowie zur Unterstützung 
der Audits durch die Zertifizierstellen und 
unserer Kunden. 

Illustration: Elke Schmalfeld www.positoons.de

• �Unterstützung der Führungskräfte bei der 
zielorientierten Weiterentwicklung von 
Mitarbeitern.

• �Implementation einer Suchmaschine, um 
durch die Suche via Schlagworte schnel-
ler die gewünschten Daten zu erhalten.

• �Es können terminbezogene Meldungen, 
automatisch an die Verantwortlichen 
gesendet werden, um die notwendigen 
Aktionen einsteuern zu können.

• �Das System ist führend durch die techni-
schen Abteilungen zu tragen und auf die 
Bedürfnisse dieser anzupassen.

• �Aktive Nutzung des Systems – kein 
Datenablagesystem.

�Das Personalmanagement sucht also die 
„eierlegende Wollmilchsau“. In Betracht 
kamen letztendlich zwei Programme, 
welche an die „Wollmilchsau“ nahe her-
ankommen. Gesagt, getan: Seit März wird 
damit gearbeitet und es lässt sich bereits 
jetzt feststellen, dass ein großer Teil der im 
Projektziel formulierten Forderungen erfüllt 
werden. Aktuell werden alle der Mitarbeiter 
eingepflegt. Für die Personalabteilung sowie 
für die Bereichs- und Abteilungsleiter wird 
die Arbeit definitiv erleichtert, da Übersich-
ten über die vorhandenen Qualifikationen, 
Fähigkeiten und Kenntnissen der Mitarbeiter 
aus dem PMS Plus schnell erstellt werden 
können. Somit hat man bereits bei der 
Jahresplanung einen Überblick über die 
bisherige Karrierelaufbahn jedes Mitarbei-
ters, welche Seminare angefordert werden 
müssen, und welche Fähigkeiten noch 
fehlen, um auf dem jeweiligen Arbeitsplatz 
eingesetzt werden zu können. 

DENEQUA: Unterweisung mittels WBT 
(web-based-training) 

Zusätzlich wird ab 01.05.2014 eine Online-
Unterweisungssoftware die EMSR berei-
chern. Diese dient dazu, vorgeschriebene 
Unterweisungen online von überall aus 
und zu jeder Zeit durchführen zu können, 
ohne auf einen Dozenten, einen bestimm-
ten Tag oder eine bestimmte Zeit angewie-
sen zu sein. Jeder von Ihnen, der schon mal 
eine ISS (Interaktive Sicherheitsschulung) 
bei der BAYERNOIL durchlaufen hat, kennt 
dieses System bereits.

Personalmanagement 
bei RENG: 
PMS Plus und was ist 
eigentlich Denequa?

Text: Thomas Schaffer

Personalmanagement

Kaufmännische Dienste
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RENG in Zahlen

RENG in Zahlen

RENG Elektrotechnik GmbH 
Firmengebäude in Burgweinting

295 m³ Beton, 25 Tonnen Betonstahl, 192 
m³ Mauerwerk und 870 m² Innenputz verschluckte al-
lein der Rohbau des neuen Firmengebäudes der RENG 
Elektrotechnik GmbH in Regensburg / Burgweinting.

Firmengebäude in Burgweinting 
- AuSSenanlage

1.220 m² befestigte Flächen und 
3.370 m² bewegte Erdmassen wurden nochmal für die 
Außenanlagen benötigt.

Biogasanlage - Webcam 

107.000 Bilder 
vom Aufbau der Biogasanlage Mühlenhof, 
Datum 14.05.2012 bis heute.

Neue Serverumgebung

24 Festplatten mit je 10.000 Umdrehungen in 
der Minute liefern die Schreib- und Leseleistung sowie 
6 Terabyte Hochgeschwindigkeitsspeicher für die neue 
Serverumgebung.

Datensicherung

30 Gigabyte an neuen Daten werden allein in 
der Zentrale in die Sicherung geschrieben. Deren Ge-
samtkapazität beläuft sich mittlerweile auf 1,4 Terabyte.

E-MAIL-VERKEHR

32.000 neue ein- und ausge-
hende E-Mails wurden seit der Migration des Exchange 
Servers verarbeitet - interner Mailverkehr nicht mitge-
rechnet. 

Datenmengen der Mails
326 Postfächer mit insgesamt 227 Gigabyte Mails wur-
den auf den neuen virtuellen Mailserver verschoben.

Text: Emil Nutz, Ludwig Reng sen., Fabian Winzinger 

Wussten Sie, dass...?Reng in Zahlen
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RENG Industriesysteme
Donaustraße 17 
93333 Neustadt a. d. Donau

Tel: 09445 / 75 220 - 0 
Industriesysteme@RengGruppe.de

RENG Elektrotechnik
Röntgenstr. 4 
93055 Regensburg

Tel: 0941 / 29 84 85 - 0 
Elektrotechnik@RengGruppe.de

RENG EMSR Technik
Donaustraße 17 
93333 Neustadt a. d. Donau

Tel: 09445 / 75220 - 250 
Industriesysteme@RengGruppe.de

RENG Automatisierung
Donaustraße 17 
93333 Neustadt a. d. Donau

Tel: 09445 / 75220 - 265 
Industriesysteme@RengGruppe.de

RENG Gruppe Zentrale

Donaustraße 17 | 93333 Neustadt a. d. Donau 
Tel: 09445 / 75220 - 0

Industriesysteme@RengGruppe.de 
www.RengGruppe.de

Der Sommer wird knusprig!
Werde bis zum 22. August 2014 Freund von Rudi 

oder FAN von RENG und Gewinne:

FleiSSig RENG liken oder Freund von Rudi werden. 

1. Platz
Grillgutschein im 
Wert von 50,- EUR 

2. Platz
RENG Grillset

3. Platz
Überraschungspaket

    GRILLGUTSCHEIN

50,-€

Facebook-Seite Rudi Reng: facebook.com/rudi.reng

Facebook-Seite RENG: facebook.com/Firma.RENG

Teilnahmebedingungen:
Jeder, der auf dem sozialen Netzwerk, Facebook eine Freundschaftsanfrage an Rudi Reng (Facebook.com/Rudi.Reng) 

schickt oder die Unternehmensseite Facebook.com/Firma.RENG liked, wird Teilnehmer bei der Verlosung für die o.g. Gewinne. 

Teilnehmen kann jeder (Mitarbeiter und Externe) bis einschließlich 22. August 2014.  
Alle, die bereits mit Rudi Reng befreundet sind oder Fan von RENG sind, sind automatisch Teilnehmer. 


